
Êóðñ 4, óðîê 3: Brandenburg: Wasser, Sand und Kartoffeln.

Âåäóùèé

Äîðîãèå ðàäèîñëóøàòåëè! Ñåãîäíÿ íà

òðåòüåì çàíÿòèè ïî 4-îé ÷àñòè ðàäèî-

êóðñà ìû îòïðàâèìñÿ â Áðàíäåíáóðã.

Áðàíäåíáóðã - îäíà èç 5-òè íîâûõ ôåäå-

ðàëüíûõ çåìåëü, âîøåäøèõ â ñîñòàâ

Ôåäåðàòèâíîé Ðåñïóáëèêè Ãåðìàíèÿ

ïîñëå îáúåäèíåíèÿ ñòðàíû â 1990-îì

ãîäó. Íàçûâàåòñÿ íàø ñåãîäíÿøíèé óðîê

"Brandenburg: Wasser, Sand und Kartoffeln"

("Áðàíäåíáóðã - âîäà, ïåñîê è êàðòîø-

êà"). Ïîñëóøàéòå ðåïîðòàæ Àíäðåàñà èç

ýòîé Ôåäåðàëüíîé çåìëè:

Andreas
Vermutlich kennen Sie es - das

Brandenburger Tor mitten in Berlin.

Und Berlin liegt mitten in dem Land

Brandenburg. Dieses Land möchten wir

Ihnen heute vorstellen.

Reisen Sie mit uns durch Brandenburg!

Âåäóùèé

Àíäðåàñ ïðèãëàøàåò ðàäèîñëóøàòåëåé

îòïðàâèòüñÿ ñ íèì ïóòåøåñòâîâàòü ïî

Áðàíäåíáóðãó.

Andreas
Reisen Sie mit uns durch Brandenburg!

Âåäóùèé

Îí îáðàùàåòñÿ ê íèì, òî åñòü è ê Âàì,

äîðîãèå ðàäèîñëóøàòåëè: "Ýòó çåìëþ

(Land) ìû õîòèì Âàì ñåãîäíÿ ïðåäñòà-

âèòü."

Andreas
Dieses Land möchten wir Ihnen heute

vorstellen.

Âåäóùèé



Ïîñðåäè çåìëè Áðàíäåíáóðã ðàñïîëîæåí

ãîðîä Áåðëèí.

Andreas
Und Berlin liegt mitten in dem Land

Brandenburg.

Âåäóùèé

Ãåîãðàôè÷åñêîå ïîëîæåíèå (Lage) Áðàí-

äåíáóðãà áëàãîïðèÿòíî, òàê êàê íà òåððè-

òîðèè ýòîé çåìëè íàõîäèòñÿ ñòîëèöà

ñòðàíû. Ïîñëóøàéòå, ïî÷åìó èìåííî

Áåðëèí òàê âàæåí (wichtig) äëÿ çåìëè

Áðàíäåíáóðã. Îáðàòèòå âíèìàíèå íà

èíòåðíàöèîíàëüíóþ ëåêñèêó.

Andreas
Es ist klar, daß Brandenburg von Berlin,

der Hauptstadt von Deutschland profitiert.

Berlin wird politisch und ökonomisch wieder

wichtig sein - nicht nur für Deutschland,

sondern auch für Europa.

Âåäóùèé

Àíäðåàñó ÿñíî, ÷òî Áðàíäåíáóðã èìååò

âûãîäó (profitiert) îò òîãî, ÷òî íà åãî

òåððèòîðèè ðàñïîëîæåí ãîðîä Áåðëèí:

Andreas
Es ist klar, daß Brandenburg von Berlin,

der Hauptstadt von Deutschland profitiert.

Âåäóùèé

Åñòü âñå îñíîâàíèÿ íàäåÿòüñÿ, ÷òî

Áåðëèí âíîâü ñòàíåò âàæíûì (wichtig) â

ýêîíîìè÷åñêîì è ïîëèòè÷åñêîì îòíî-

øåíèè. Ïðè÷¸ì íå òîëüêî äëÿ Ãåðìàíèè,

íî è äëÿ Åâðîïû.

Andreas
Berlin wird politisch und ökonomisch wieder

wichtig sein, nicht nur für Deutschland,

sondern auch für Europa.

Âåäóùèé

Íî õâàòèò î ãåîãðàôèè. Àíäðåàñ ïåðåíî-

ñèòñÿ â ñòîëèöó çåìëè Áðàíäåíáóðã -

ãîðîä Ïîòñäàì ñ åãî ÷óäåñíûì äâîðöîì

(Schloß) 18-îãî âåêà. Íàçâàíèå ó íåãî

ôðàíöóçñêîå "Ñàí-Ñóñè", ÷òî îçíà÷àåò

"áåççàáîòíûé" (sorgenlos). Çäåñü ëåòîì



íåðåäêî îòäûõàë ïðóññêèé êîðîëü

Ôðèäðèõ Âòîðîé, èçâåñòíûé åù¸ êàê

Ôðèäðèõ Âåëèêèé. Îí áûë ïîêëîííèêîì

èñêóññòâ (die Künste), ëþáèë ìóçûêó,

ôèëîñîôèþ è, â îñîáåííîñòè, ôðàíöóç-

ñêóþ ëèòåðàòóðó. Ïîñëóøàéòå, êàê îá

ýòîì ðàññêàçûâàåò Àíäðåàñ:

Andreas
Wir sind jetzt in Potsdam, der Hauptstadt

von Brandenburg. Hier gibt es ein wunder-

schönes Schloß. Sanssouci heißt es -

das ist französisch und bedeutet 'sorgenfrei'.

Das Schloß ist aus dem 18. Jahrhundert,

der Zeit von König Friedrich dem Großen.

Er liebte die Künste: die Philosophie,

die französische Literatur, die Musik -

er schrieb fast nur französisch, lud Voltaire

auf sein Schloß ein, er spielte Flöte und

komponierte selbst... kurz, ein Traumleben.

200 Jahre später gab es eine andere

Traumwelt: das Kino. In der Nähe von

Potsdam, in Babelsberg, gab es große

Filmstudios. Hier produzierte man viele

berühmte Filme...

Âåäóùèé

Ôðàíöóçñêîå íàçâàíèå äâîðöà "Ñàí-Ñóñè"

â ïåðåâîäå îçíà÷àåò "áåççàáîòíûé".

Andreas
Sanssouci heißt es. Das ist französisch

und bedeutet sorgenfrei.

Âåäóùèé

Äâîðåö ïîñòðîåí â 18-îì âåêå, âî âðåìåíà

êîðîëÿ Ôðèäðèõà Âåëèêîãî. ×àñòè÷íî ïî

ïëàíàì, ðàçðàáîòàííûì ñàìûì êîðîë¸ì.

Andreas
Das Schloß ist aus dem 18. Jahrhundert,

der Zeit von König Friedrich dem Großen.

Âåäóùèé

Êîðîëü Ôðèäðèõ Âåëèêèé ðîäèëñÿ â

1712-îì ãîäó è óìåð â 1786-îì. Êàê âñå

âëàñòèòåëè òåõ âðåì¸í, îí â¸ë âîéíû

ïðîòèâ ñâîèõ ñîñåäåé, íî, êðîìå òîãî, îí

áûë åù¸ è ôèëîñîôîì, ëèòåðàòîðîì,



ìóçûêàíòîì. Ôðèäðèõ Âòîðîé ïðåâðàòèë

Áåðëèí â öåíòð ïðîñâåùåíèÿ. Àíäðåàñ

ðàññêàçûâàåò îá ýòîé ñòîðîíå ëè÷íîñòè

ìîíàðõà:

Andreas
Er liebte die Künste: die Philosophie,

die französische Literatur, die Musik.

Âåäóùèé

Ôðèäðèõ Âåëèêèé ïèñàë ñâîè êíèãè è

äàæå ïèñüìà ïî÷òè èñêëþ÷èòåëüíî íà

ôðàíöóçñêîì ÿçûêå. Îí ïðèãëàñèë âî

äâîðåö Ñàí-Ñóñè ôðàíöóçñêîãî ôèëîñîôà

Âîëüòåðà, êîòîðûé ïðîæèë çäåñü öåëûõ

òðè ãîäà:

Andreas
Er schrieb fast nur französisch, lud Voltaire

auf sein Schloß ein.

Âåäóùèé

Êîðîëü íåïëîõî èãðàë íà ôëåéòå è ñî÷è-

íèë íåìàëî ïðîèçâåäåíèé äëÿ ýòîãî

èíñòðóìåíòà.

Andreas
Er spielte Flöte und komponierte selbst.

Âåäóùèé

Àíäðåàñ ïîäûòîøèâàåò: "Êîðî÷å, æèçíü

êàê ñîí."

Andreas
Kurz - ein Traumleben.

Âåäóùèé

Çàòåì Àíäðåàñ ïåðåíîñèòñÿ â 20-å ñòî-

ëåòèå: "À äâåñòè ëåò ñïóñòÿ ïîÿâèëñÿ

äðóãîé ìèð ãð¸ç è ñíîâèäåíèè - êèíî."

Andreas
200 Jahre später gab es eine andere Traumwelt:

das Kino.

Âåäóùèé

Ýòîò ïåðåõîä íóæåí áûë Àíäðåàñó, ÷òî-

áû ðàññêàçàòü î çíàìåíèòûõ êèíîñòóäèÿõ

(Filmstudios) â Áàáåëüñáåðãå, íåïîäàë¸êó

îò Ïîòñäàìà.

Andreas
In der Nähe von Potsdam, in Babelsberg,

gab es große Filmstudios.



Âåäóùèé

Çäåñü áûëè ñîçäàíû (produzierte man)

ìíîãèå çíàìåíèòûå êèíîôèëüìû 20-õ è

30-õ ãîäîâ.

Andreas
Hier produzierte man viele berühmte Filme.

Âåäóùèé

Ïðîäîëæàåì íàøå ïóòåøåñòâèå ïî

ðàâíèííûì ìåñòàì Õàôåëüëàíäà ñ åãî

èäèëëè÷åñêèìè (idyllisch) ïåéçàæàìè.

Îäèí èç ìåñòíûõ æèòåëåé, áûâøèé ÷ëåí

ñåëüñêîõîçÿéñòâåííîãî êîîïåðàòèâà,

ðàññêàçûâàåò Àíäðåàñó î ñèòóàöèè â

ñåëüñêîì õîçÿéñòâå. Âî âðåìåíà ÃÄÐ

êðåñòüÿí îáåñïå÷èâàëî ãîñóäàðñòâî.

Áåçðàáîòèöû íå áûëî, âñå áûëè ïðè

äåëå. Ïîñëå 1990-ãî ãîäà áûëà ââåäåíà

ðûíî÷íàÿ ñèñòåìà, çåìëþ ïðèâàòèçè-

ðîâàëè, è ëþäè ñòîëêíóëèñü ñ æåñòîêîé

êîíêóðåíöèåé. Ïîñëóøàéòå ðàçãîâîð

Àíäðåàñà ñ êðåñòüÿíèíîì:

Bauernstimme
Äpfel, wunderschöne Äpfel aus dem Havelland.

Möchten Sie nicht ein paar Äpfel?

Andreas
Ja gern. Stimmt - die schmecken gut.

Schön ist es hier - richtig idyllisch.

Bauer
Aber die Situation ist gar nicht idyllisch.

Andreas
Wieso?

Bauer
Viele Menschen in Brandenburg lebten

schon immer von der Landwirtschaft.

Zu DDR-Zeiten versorgte uns der Staat.

Die Felder gehörten zwar dem Staat -

es gab keinen Privatbesitz - aber wir

Bauern konnten von unserer Arbeit leben.

Seit 1990 ist das Land wieder in Privat-

besitz - und die Konkurrenz ist hart.

Âåäóùèé

Àíäðåàñ âîñòîðãàåòñÿ êðàñîòîé ïðèðîäû



êðàÿ: "Êðàñèâî çäåñü - íàñòîÿùàÿ

èäèëëèÿ."

Andreas
Schön ist es hier - richtig idyllisch.

Âåäóùèé

Íî èäèëëèÿ ýòà - ÷èñòî âíåøíÿÿ. Âåäü

ìíîãèå ëþäè çäåñü æèëè ñåëüñêîõîçÿéñò-

âåííûì òðóäîì, à ñåëüñêîå õîçÿéñòâî

ñåé÷àñ îêàçàëîñü â ñëîæíîì ïîëîæåíèè.

Bauer
Viele Menschen in Brandenburg lebten

schon immer von der Landwirtschaft.

Âåäóùèé

Âî âðåìåíà ÃÄÐ çåìëÿ ïðèíàäëåæàëà

ïðîèçâîäñòâåííûì êîîïåðàòèâàì,

êðåñòüÿíå âûïîëíÿëè ãîñóäàðñòâåííûå

ïëàíû ïðîèçâîäñòâà è ñäàâàëè ãîñóäàðñò-

âó ñâîþ ïðîäóêöèþ. Êðåñòüÿíèí ðàññêà-

çûâàåò: "Âî âðåìåíà ÃÄÐ íàñ îáåñïå÷è-

âàëî ãîñóäàðñòâî."

Bauer
Zu DDR-Zeiten versorgte uns der Staat.

Âåäóùèé

Â 1947-îì ãîäó çíà÷èòåëüíàÿ ÷àñòü çåìëè

â Âîñòî÷íîé Ãåðìàíèè áûëà ïåðåäàíà â

îáùåñòâåííóþ ñîáñòâåííîñòü. Ïîëÿ, ïî

ñëîâàì ìåñòíîãî æèòåëÿ, ïðèíàäëåæàëè

ãîñóäàðñòâó, ÷àñòíîé ñîáñòâåííîñòè íå

áûëî:

Bauer
Die Felder gehörten zwar dem Staat -

es gab keinen Privatbesitz.

Âåäóùèé

Ïîñëå îáúåäèíåíèÿ Ãåðìàíèè çåìëÿ

âíîâü ñòàëà ÷àñòíîé ñîáñòâåííîñòüþ.

Andreas
Seit 1990 ist das Land wieder in Privatbesitz.

Âåäóùèé

Êðåñòüÿíå îêàçàëèñü â óñëîâèÿõ æ¸ñòêîé

êîíêóðåíöèè. Â ñòðàíàõ Åâðîïåéñêîãî

Ñîþçà, êðîìå òîãî, ñóùåñòâóþò ñòðîãèå

ïðåäïèñàíèÿ, êàêèå ñåëüõîçïðîäóêòû â



êàêèõ êîëè÷åñòâàõ è ïî êàêèì öåíàì

ìîæíî ïðîäàâàòü.

Bauer
Und die Konkurrenz ist hart.

Âåäóùèé

À ìû îòïðàâèìñÿ åù¸ äàëüøå íà âîñòîê

ê áåðåãàì ðåêè Îäåð. Â çåìëå Áðàíäåí-

áóðã âûðàùèâàþò íå òîëüêî îâîùè,

ôðóêòû è çåðíîâûå, íî è ìíîãî êàðòî-

ôåëÿ (Kartoffeln). Êîðîëü Ôðèäðèõ

Âåëèêèé, ïðîñëûøàâ î çàâåç¸ííîì èç

Ëàòèíñêîé Àìåðèêè êàðòîôåëå, ïîâåëåë

ñâîèì êðåñòüÿíàì åãî âûðàùèâàòü. Äëÿ

ýòîãî íóæíî áûëî îñóøèòü áîëîòèñòûå

çåìëè è ïðåâðàòèòü èõ â ïëîäîðîäíûå ...

Andreas
Und schon sind wir an der Oder. Da passierte

vor über 250 Jahren folgendes: Der König

Friedrich der Große befahl damals den

Bauern, daß sie Kartoffeln anbauen sollten.

Das mußte er befehlen, weil damals niemand

die Kartoffel kannte. Aber bevor es so weit

war, mußte man das Land trockenlegen,

das dauerte sechs Jahre...

Âåäóùèé

Ñåé÷àñ êàðòîôåëü ó íåìöåâ - ëþáèìîå

áëþäî. À 250 ëåò òîìó íàçàä êîðîëþ

ïðèøëîñü ïðèêàçàòü (befehlen), ÷òîáû åãî

ïîääàííûå âûðàùèâàëè (anbauen) êàðòî-

ôåëü.

Andreas
Der König Friedrich der Große befahl damals

den Bauern, daß sie Kartoffeln anbauen sollten.

Âåäóùèé

Ýòî áûëî ñâÿçàíî ñ òåì, ÷òî êàðòîôåëÿ

òîãäà íèêòî â Åâðîïå íå çíàë.

Andreas
Das mußte er befehlen, weil damals niemand

die Kartoffel kannte.

Âåäóùèé

Ïðåäâàðèòåëüíî íóæíî áûëî îñóøèòü

(trockenlegen) î÷åíü âëàæíûå ïî÷âû, íà

÷òî ïîòðåáîâàëîñü 6 ëåò.



Andreas
Bevor es soweit war, mußte man das Land

trockenlegen, das dauerte sechs Jahre.

Âåäóùèé

À òåïåðü ìû îòïðàâèìñÿ â ñàìóþ âîñòî÷-

íóþ ÷àñòü çåìëè Áðàíäåíáóðã, ãäå áóê-

âàëüíî íà ïåñêå (auf Sand) - â ïðÿìîì è

ïåðåíîñíîì ñìûñëå - ïîñòðîåí ãîðîä

Ýéçåíõþòòåíøòàäò. Ïîñëóøàéòå:

Andreas
Wir haben den Norden von Brandenburg,

die Bauern, das Wasser und die Kartoffeln

verlassen und sind im Osten angekommen.

Wie fast überall in Brandenburg ist der Boden

sehr sandig. Eisenhüttenstadt ist eine Industrie-

stadt, auf Sand gebaut... Brandenburg sollte

nicht nur von der Landwirtschaft leben,

sondern auch Industrie bekommen. Und so

baute man in den 50er Jahren eine neue Stadt:

Stahlfabriken und Wohnungen.

12.000 Menschen arbeiteten hier,

50.000 lebten hier - bis 1990. Heute hat

diese Industrie kaum eine Zukunftschance -

viele Menschen haben keine Arbeit mehr.

Âåäóùèé

Ïî÷âà â Áðàíäåíáóðãå ïî÷òè âåçäå ïåñ÷à-

íàÿ (sandig). Îñîáåííî òàì, ãäå íàõîäèòñÿ

ñåé÷àñ Àíäðåàñ.

Andreas
Wie fast überall in Brandenburg ist der Boden

sehr sandig.

Âåäóùèé

È íà ýòîì ïåñêå â 50-õ ãîäàõ áûë âîç-

âåä¸í ïðîìûøëåííûé ãîðîä - ñî ñòàëå-

ëèòåéíûìè çàâîäàìè è æèëü¸ì äëÿ

ðàáî÷èõ.

Andreas
Und so baute man in den 50-er Jahren eine

neue Stadt: Stahlfabriken und Wohnungen.

Âåäóùèé

Â òå âðåìåíà â Ýéçåíõþòòåíøòàäò óñòðå-

ìèëîñü ìíîæåñòâî ìîëîäûõ ëþäåé.

Ñåãîäíÿ ó ñòàëåëèòåéíîé ïðîìûøëåí-



íîñòè çäåñü åäâà ëè åñòü øàíñû íà áóäó-

ùåå (Zukunftschance):

Andreas
Heute hat diese Industrie kaum eine

Zukunftschance - viele Menschen haben

keine Arbeit mehr.

Âåäóùèé

Î çåìëå Áðàíäåíáóðã - íà ñåãîäíÿ âñ¸. Íà

ñëåäóþùåì óðîêå ìû ðàññêàæåì Âàì îá

îäíîì èç æèòåëåé Õàôåëüëàíäà, êîòîðûé

î÷åíü ëþáèë äåòåé. À ïîêà - äî âñòðå÷è â

ýôèðå!


